
Caspar David Friedrich aus dem schwarzen Amerika: Noah Davis, «Painting for My Dad», 2011. Noah Davis

Abschied vom 
Underground
In Los Angeles schliesst das Underground Museum, das den 
Machtstrukturen der Kunstwelt den Mittelznger .eigteÜ bEer 
das Ände einer vra, die üon schwar.en K-nstlerinnen geschrieN
Een wurdeÜ 
Von Nana Bahlmann, 10.05.2022

Äs ist FachtÜ Äin einsamer Mann steht an einem AEgrund und schaut hinaE 
in die unergr-ndliche ÖinsternisÜ Äine schummrige pllamHe in seiner linN
ken Sand sHendet kaum LichtÜ fein KoHö und seine entElDssten Arme üerN
schmel.en mit der RunkelheitÜ Rie –-ckenzgur C ein WasHar Raüid ÖriedN
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rich aus dem schwar.en Amerika C droht .wischen den Jelten .u üersinN
kenÜ

Im 2ahr 01VV hat der K-nstler Foah Raüis dieses Andenken an seinen üerN
storEenen Tater mit dem «itel Pyainting öor M» RadG gemaltÜ Und wie üor 
üielen anderen seiner äemZlde üeröZllt man soöort der üertrZumten BerrisN
senheit, die das LeEen ihrer Öiguren .u Eestimmen scheintÜ

Äin anderes seiner 9ilder .eigt einen yianisten an einem Öl-gel, der mitten 
auö einer ftrassenkreu.ung in yueElo del –io stehtÜ Ö-hrender Architekt der 
V43V in fouth Wentral Los Angeles errichteten fiedlung, die hauHtsZchlich 
üon aöroamerikanischen ÖaErikarEeitern Ee.ogen wurde, war yaul –eüere 
Jilliams, der als erster schwar.er Architekt -EerhauHt in die amerikaniN
sche Architektenkammer auögenommen wurdeÜ bEer j111 .um «eil ikoN
nische äeEZude in und um Los Angeles hat er entworöen, ohne .u seinen 
LeE.eiten daö-r :e die Anerkennung eröahren .u haEen wie andere, weisse 
Architekten Zhnlicher ärDsseÜ 

Rer Maler Foah Raüis erklZrte dieses Renkmal der –assentrennung .um 
Kon.ertsaal ö-r einen schwar.en KlaüiersHielerÜ PyueElo del –io5 WoncertoG 
heisst der «itel, die yoesie üon äegensZt.enÜ

Glorreiche Heimkehr
9is üor kur.em waren Eeide 9ilder in einer ergreiöenden –etrosHektiüe des 
K-nstlers im Underground Museum in Los Angeles .u sehenÜ Foah RaN
üis, der 01VY mit nur j0 2ahren an den Öolgen einer KreEserkrankung starE, 
gilt als einer der wichtigsten Maler der :-ngeren amerikanischen KunstN
geschichteÜ –oEerta fmith, die Kunstkritikerin der PFew qork «imesG, reiht 
ihn ein unter die gan. grossen der .u :ung üerstorEenen K-nstlerinnen 
wie yaula ModersohnN9ecker, 2eanNMichel 9asOuiat oder Ägon fchieleÜ ’; 
wird Raüis? ftil mit dem üon Marlene Rumas, yeter Roig oder Luc «u»mans 
üerglichenÜ In der dies:Zhrigen 9iennale in Tenedig ist er als einer der weN
nigen mZnnlichen K-nstler .u sehenÜ

Fach .wei 2ahren Lockdown und BwangsHause wurde die Ausstellung als 
langersehnte JiedererD6nung des Underground Museum geöeiert C und 
.ugleich als eine glorreiche Seimkehr der 9ilderÜ Foah Raüis hatte das MuN
seum nZmlich .ehn 2ahre .uüor gemeinsam mit seiner Örau Karon RaN
üis selEst gegr-ndet, in seinem eigenen AtelierÜ Auö einer selEst geEauten 
Sol.Ear stand immer noch ein ÖotoHortrZt üon ihm, daneEen ein KristallN
steinÜ Und auö dem 9oden konnte man –este der ÖarEen entdecken, die 
wZhrend seiner MalarEeiten auö den 9oden gekleckert warenÜ Roch dann 
wurde aus heiterem Simmel Mitte MZr. die soöortige fchliessung des MuN
seums Eekannt gegeEenÜ

Fur sechs Jochen nach der JiedererD6nung wurden Raüis? äemZlde aEN
gehZngt, üerHackt und an ihre LeihgeEer .ur-ckgeschicktÜ Rer fchock und 
die 9est-r.ung -Eer dieses aEruHte Ände waren nicht nur in der Kunsts.ene 
üon Los Angeles .u sH-renÜ Mit der fchliessung des Underground Museum 
geht nZmlich auch ein KaHitel C um nicht .u sagen5 das :-ngste KaHitelN
 C schwar.er Kunstgeschichte in den Tereinigten ftaaten üon Amerika .u 
ÄndeÜ

Rie är-nde ö-r die HlDt.liche fchliessung werden in einem ftatement üon 
Karon Raüis auö Instagram nur üage angedeutetÜ fie erwZhnt die nicht üerN
arEeitete «rauer der Öamilie nach Raüis? «od und das unerwartete JachsN
tum seines TermZchtnissesÜ AEer auch die yandemie und 9lack Liües MatN
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ter hZtten ihre aller 9licke auö das Museum und die :eweiligen –ollen, die 
sie darin -Eernehmen, üerZndertÜ

’E sie damit meint, dass das Underground Museum seine institutionelN
le –eleüan. üerloren haEe, es nicht mehr so dringlich sei, sein yrogramm 
weiter.uö-hrenX oder oE es Bwistigkeiten hinter den Kulissen geEen kDnnN
te, dar-Eer kann man in diesen «agen nur sHekulieren C ö-r weiterö-hrende 
Kommentare oder ÄrklZrungen stand auö Fachörage der –eHuElik niemand 
.ur Terö-gungÜ Und so muss man, wenn man den hohen ftellenwert dieN
ser Institution :enseits des Atlantiks einö-hren will, .ugleich ihren Fachruö 
schreiEenÜ

Hollywood im Underground
Behn 2ahre sind kein langer Beitraum, schon gar nicht ö-r ein MuseN
umÜ «rot.dem weiss man üor den geschlossenen «oren dieser einst .iemN
lich heruntergekommenen fchauöensterlZden in Arlington Seights, eiN
nem hauHtsZchlich üon Aöroamerikanerinnen und Latinos Eewohnten 
ArEeiterüiertel mitten in Los Angeles, nicht genau, wo man eigentlich anN
öangen sollÜ Ö-r ÄuroHZerinnen üielleicht mit den gan. grossen Famen aus 
dem ÖilmgeschZ;, die .u den ftammgZsten .Zhlten8

9arr» 2enkins .eigte seinen mit einem ’scar HrZmierten Öilm PMoonlightG 
einen «ag nach der Jahl üon Ronald «rumH .um 3YÜ yrZsidenten der UfA 
im äarten des Museums, die hoch emotionale Riskussion im Anschluss 
an den Öilm Ee.eichnete er als PäruHHentheraHiesit.ungGÜ Und –aoul yeck 
HrZsentierte hier seinen ein7ussreichen Rokumentarzlm PI Am Fot qour 
FegroG -Eer 2ames 9aldwin und die Ikonen der 9-rgerrechtsEewegung der 
V4x1erN2ahre C Medgar Äüers, Malcolm ( und Martin Luther King 2rÜ 

fuHerstars wie 2ohn Legend und folange Knowles stellten hier ihre neuen 
AlEen üorÜ Und dann waren da noch yatrisse Wullors, MitEegr-nderin üon 
9lack Liües Matter, und Angela Raüis, yhilosoHhin, 9-rgerN und ÖrauenN
rechtsaktiüistin, die das Underground mit TortrZgen und JorkshoHN–eiN
hen auömischtenÜ

Jichtiger und Eewegender war :edoch die Eeharrliche ÖDrderung üon weN
niger sichtEaren Leuten, die Foah Raüis an diesem ’rt .wischen einem 
«attoostudio, einer Karosseriewerkstatt und einem SZndler ö-r –asenN
mZher mit aller Kra; in Angri6 nahmÜ PFiemand soll sich aus seiner FachN
Earscha; hinausEewegen m-ssen, um Kunst üon Jeltrang .u sehen oder 
üon ö-hrenden Renkerinnen, Lehrerinnen, KDchinnen und K-nstlerinnen 
.u lernenG, lautet Raüis? WredoÜ Mit gerade mal 0) 2ahren nahm er deshalE 
ein kleines ÄrEe seines Taters in die Sand und mietete die maroden –Zume 
in dieser Kulturw-ste üon Los Angeles anÜ
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Der Bruder: Kahlil Davis im Garten des Underground Museum. Jake Michaels/NYT/Redux/laif

Foah Raüis? Tater, Keüen Raüis, war Anwalt im fHortN und ÄntertainmentN
Eereich und üertrat unter anderen die «ennissHielerinnen Tenus und fereN
na JilliamsÜ Är leEte seinen fDhnen einen unmissüerstZndlichen finn ö-r 
aussergewDhnliche Leistung üor, aEer auch ö-r die unüer.ichtEare gegenN
seitige Unterst-t.ung und den –-ckhalt in der 9lack Wommunit»Ü fchon 
mit V/ 2ahren soll Foah, geEoren V4)j in feattle, unaElZssig mit einem 
fki..enElock unterwegs gewesen seinÜ Kur. Eesuchte er die Eer-hmte WooN
HerNUnionNKunstschule in Few qorkÜ Äs heisst, er sei dort rausge7ogenÜ In 
Los Angeles hielt er sich dann mit einem 2oE in einem KunstEuchladen zN
nan.iell -Eer Jasser, Eis er als Fachwuchsk-nstler Öuss öasste und anzng, 
üielerorts aus.ustellen und auch gut .u üerkauöenÜ

Ton dem TorhaEen, ein neues Museum .u gr-nden, rieten ihm seine 
Öreunde trot.dem alle aEÜ Bu gross, .u riskant sei das yro:ekt, er sei eiN
gentlich Maler, werde sich znan.iell -EernehmenÜ 01V0 Ee.og er .usamN
men mit seiner Örau, der 9ildhauerin Karon Raüis, und seinem damals erst 
eineinhalE:Zhrigen fohn Moses die –Zume am Jashington 9ouleüardÜ

Rie drei leEten und arEeiteten .wischen eingerissenen JZnden, Jerk.euN
gen, ÖarEtDHöen und 9aumaterialien C und immer .ahlreicher werdenden 
äZstenÜ 9ald richtete sich Raüis? 9ruder Kahlil 2oseHh ein 9-ro ein und EeN
gann, insHiriert üon der UmgeEung und üon Raüis angesHornt, nicht nur 
Musiküideos ö-r Kendrick Lamar und Kan»e Jest .u drehen, sondern an 
eigenen k-nstlerischen Installationen .u arEeitenÜ 

Rer ’rt wurde .um leEha;en «re6Hunkt ö-r Öamilie, K-nstlerinnen und 
Kreatiüe, .um Atelier, JohnN und Ausstellungsraum ö-r die eigene Kunst 
und die Kunst üon ÖreundenÜ
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Der Staubsauger von JeK Moons
AEer Raüis wollte erklZrtermassen mehrÜ Är hatte sich Ausstellungen üon 
PMuseumsOualitZtG in den KoHö geset.tÜ Fur erklZrte sich niemand Eereit, 
seine wertüollen Meisterwerke her.ugeEen C weder Museen noch yriüatN
sammlerÜ Bu unsicher die äegend, .u underground der ’rtÜ Raüis machte 
sich deshalE ungeduldig und mit einer Eeeindruckenden Unüerörorenheit 
daran, die ArEeiten, die er gerne in seinem Museum sehen wollte, selEst .u 
Hrodu.ierenÜ

Rie erste richtige Ausstellung, PImitation oö JealthG im 2ahr 01Vj, enthielt 
unter anderem einen ftauEsauger, den Raüis ö-r gerade mal /1 Rollar geN
kau; hatte, um ihn als Jerk üon 2e6 Koons .u HrZsentierenÜ Äine selEst 
geEastelte KiesNfHiegelNÄcke, wie sie der LandNArtNK-nstler –oEert fmithN
son realisiert hatte, ein öalscher ÖlaschenstZnder üon Marcel RuchamH und 
ein selEst gemalter ’n Kawara aus der P«oda»GNferie waren auch daEeiÜ Im 
Tergleich .u den ’riginalen üon ’n Kawara war das 9ild .u gross und das 
Ratum nicht das Ratum seiner Äntstehung, sondern der äeEurtstag üon 
Raüis? Tater5 P’W«Ü /, V4Y/GÜ 

AEer darin lag :a gerade der sHringende yunkt5 Raüis?  trot.ige SomN
mage ö-hrte die Machtstrukturen der Kunstwelt üorÜ Är .eigte den «emN
Heln der äegenwart mit ihren ÄinN und gan. Eesonders ihren AusschlussN
mechanismen elegant den MittelzngerÜ

Selbst gebauter Treffpunkt für alle Hautfarben, alle sozialen Klassen, alle Altersgruppen: Die 
Holzbar im Underground Museum. Nana Bahlmann
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Noah Davis: «1975 (8)», 2013 (links), und «Pueblo del Rio: Concerto», 2014. Nana Bahlmann

Anöang der 01V1erN2ahre sHielte Kunst üon fchwar.en noch so gut wie keine 
–olle in einer ausschliesslich üon Jeissen dominierten KunstweltÜ KunstN
museen waren traditionell ’rte üon, ö-r und -Eer JeisseÜ Und diese AusN
gren.ung war schockierend sichtEarÜ ’; konnte man schwar.e äesichter 
auö ÄrD6nungen an einer Sand aE.Zhlen, kannte man die wenigen Akteure, 
die sich in dieser segregierten Jelt Eewegten, Eeim FamenÜ Kuratorinnen 
der Kunstinstitutionen waren öast ausnahmslos weiss, wie auch mithin die 
ausgestellten K-nstlerÜ Äs gaE kaum schwar.e 9esucherinnenÜ 9lack Liües 
Matter wurde .war im selEen 2ahr wie das Underground Museum gegr-nN
det, die Ereite 9eüDlkerung und erst recht den KunstEetrieE erreichte seine 
eRisten.ielle 9otscha; aEer noch nichtÜ

Der Euseumsdeal
PImitation oö JealthG war eine fensationÜ Ras Underground Museum wurN
de soöort .um InsidertiHH ö-r :unge und etaElierte K-nstler, ö-r KuratorinN
nen und 9esucher aus den gesamten Tereinigten ftaatenÜ Beitgleich wurde 
Raüis erstmals mit einer seltenen KreEsart diagnosti.iert und musste sich 
schwerwiegenden ’Herationen und 9ehandlungen unter.iehenÜ 9ereits im 
Öolge:ahr, 01V3, Eesuchte ihn Selen Molesworth in seinem Atelier, die daN
mals gerade als neue WheSuratorin im Museum oö WontemHorar» Art, kur. 
M’WA, angeöangen hatteÜ

Äs muss LieEe auö den ersten 9lick gewesen seinÜ Raüis und Molesworth 
einigten sich nZmlich rasch auö einen .iemlich EeisHiellosen Real5 Ras 
M’WA w-rde dem Underground Museum Bugang .u seiner herüorragenN
den fammlung gewZhren und ö-r eine –eihe üon Ausstellungen :ene LeihN
gaEen .ur Terö-gung stellen, die üon anderen üerwehrt worden warenÜ «No 
more trying to change things slowly from the inside. Fuck it. … let’s just make this 
shit ourselves», sagte Molesworth C und -Eerliess Raüis .wei ’rdner mit eiN
nem fammlungsüer.eichnis aller Jerke, die sogenannte 9iEel des M’WAÜ

Rie Eeiden entschieden sich, als erste KooHerationsausstellung Jilliam 
Kentridges Mehrkanalinstallation P2ourne» to the MoonG .u .eigenÜ Ra 
es sich hier .war um kostsHielige «echnik handelte, aEer eEen nicht um 
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ein teures Äin.elst-ck, etwa ein äemZlde mit einem millionenschweren 
Tersicherungswert, sHrachen üiele üon einer Art «estEallonÜ 

Raüis war in diesem fommer 01VY wieder schwer krankÜ «rot.dem stellte er 
.wischen KrankenhausEett und Atelier K-nstlerN und Jerklisten .usamN
men und -Eerlegte sich «hemenausstellungen, in deren «itel die Holitische 
Rimension der vsthetik Eereits .um Ausdruck kommt5 PJater and yowerG 
T01V)U mit Jerken üon ’laöur Äliasson oder 2ames «urrellÜ ’der PArtists oö 
WolorG T01V/C01V)U, eine fhow -Eer ÖarEe in der Kunst, in der Jerke üon 
2oseö AlEers, Ällsworth Kell», Ran Ölaüin und Riana «hater ausgestellt wurN
denÜ 

Raüis und Molesworth thematisierten –assentrennung und NdiskriminieN
rung, unterwanderten MachtüerhZltnisse oder entlarüten TorurteileÜ In der 
.weiten KooHerationsausstellung PFonNÖictionG T01VxC01V/U wurde eine 
Jand mit –oEert äoEers ArEeit PSanging Man V fleeHing ManG üon 
V4)4 taHe.iertÜ Ras Muster set.t sich aEwechselnd aus Rarstellungen eines 
öriedlich schlaöenden Jeissen und eines schwar.en L»nchmordN’Höers .uN
sammen, das an einem 9aum erhZngt wurdeÜ Mitten drin hing das kleinöorN
matige yortrZt PJiöe oö a L»nch TictimG der Rokumentaröotograzn Marion 
yalz aus dem 2ahr V434Ü

Die Wand mit Robert Gobers «Hanging Man / Sleeping Man», und mittendrin Marion Palfis «Wife of a Lynch Victim». Justin 
Lubliner/Courtesy of The Museum of Contemporary Art, Los Angeles

AEer weder diese Installation noch die ArEeiten üon Kara Jalker, Senr» 
«a»lor, «heaster äates und Raüid Sammons, die in der fchau ge.eigt wurN
den, konnte Raüis realisiert sehenÜ Är starE am 04Ü August 01VY, dem «ag, 
an dem eine KoHie der KoHie, ein FachEau seiner Ausstellung PImitation 
oö JealthG nZmlich, als «eil der PftoreörontGNAusstellungsreihe des M’WA 
in dessen fchauöenstern erD6neteÜ
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Aine ptmosähBre der Ainbindung
feine Tision einer integratiüen, leEendigen Kulturinstitution leEte weiterÜ 
Im MuseumsHrogramm, klar, aEer auch in einem noch üon ihm HrZ.ise kuN
ratierten 9uchladenÜ Und üor allem in einem selEst angelegtem äarten, dem 
PyurHle äardenG direkt hinter dem äeEZude, das mittlerweile schwar. anN
gestrichen und .um «eil auch üergittert warÜ Ausschliesslich lila Tdie f»mN
EolöarEe üon PyrideGN9ewegungen weltweitU El-hende 9lumen und ftrZuN
cher üerstrDmten hier einen intensiüen, ro»alen Ru; und lockten fchmetN
terlinge und 9ienen anÜ 

Inmitten üon fkulHturen der s-daörikanischen K-nstlerin Lianne 9arnes 
wurden regelmZssig qogaN und Meditationskurse angeEoten, ftrassenöeN
ste und «an.Hart»s geöeiertÜ Ö-r die allsommerlichen Öilmreihen wurde die 
Liegewiese im äarten mit Eunten Recken und üioletten Kissen ausgelegt 
wie ö-r ein gem-tliches yicknickÜ

All das war kostenöreiÜ 2ede, die an diesem ’rt Bu7ucht suchen wollte, war 
willkommenÜ Und daraus entstand das wirklich Ausserordentliche dieser 
UndergroundNInstitution5 diese AtmosHhZre der ÄinEindung und die RiN
üersitZt des yuElikums, wie man sie an keinem anderen ’rt in Los Angeles 
erleEen konnteÜ Alle SautöarEen, alle so.ialen Klassen, alle AltersgruHHen 
kamen und wurden ausnahmslos her.lich emHöangenÜ 9esonders au6alN
lend war die Menge an Kindern, die Eis sHZtaEends Eei Teranstaltungen 
daEei warenÜ

Sier wurde schwar.e IdentitZt geöeiertÜ ÖarEenörohe aörikanische Muster, 
–inge so gross wie äolWZlle an :edem Öinger in knalligem «-rkis oder aus 
dunklem ’n»R, «urEane, Ka;ane, Eunt karierte 9la.er mit Äinstecktuch, 
gestrei;er Krawatte und Hassendem Sut, imHosante Aöros und auöwendige 
Ölechtörisuren, -Eergrosse Soodies mit Auödrucken, Auöruöen und InsiderN
Eotscha;enÜ Ras Underground Museum wurde .u einem Öorum und ö-r 
üiele auch .u einem InEegri6 ö-r sogenannte black excellenceÜ Silton Als 
EeschrieE sie Pweniger als eine 9ewegung als einen ftandardG5 PAnhZnger 
legen die Messlatte hoch, nicht nur ö-r sich selEst, sondern auch ö-r anN
dere, Eesonders dann, wenn es schwar.e äeschichte, schwar.e ftor»s und 
schwar.en ft»le EetriXÜG
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Eines von rund 400 Kunstwerken entsteht: Noah Davis, 2009. Patrick O'Brien-Smith

Raüis hatte eine Liste mit Ausstellungsideen und K-nstlernamen hinterN
lassenÜ Fach seinem «od im 2ahr 01VY ö-hrte die Öamilie sein TermZchtnis 
mit grosser SingaEe öortÜ Rie ersten 2ahre üerwirklichte sie einige der noch 
üon Raüis kuratierten M’WANAusstellungenÜ fHZter entwickelte sie das 
yrogramm in seinem finne weiter, mit öas.inierenden Äin.elausstellungen 
üon K-nstlerinnen wie –o» ReWaraüa, Reana Lawson oder Lorna fimHsonÜ 
Bielte das Underground .u 9eginn auch darauö aE, einen schwar.en 9lick 
auö die museale Kunst üon Jeissen .u richten, kon.entrierte es sich nun 
darauö, schwar.e K-nstlerinnen .u institutionalisierenÜ

Llack $ives Eatter
In den 2ahren seit Raüis? «od hat sich üiel üerZndertÜ Rie Ärmordung üon 
äeorge Ölo»d durch den yoli.isten Rerek Whauüin in MinneaHolis am 0YÜN
 Mai 0101 C und die daüor durch yoli.eigewalt .u «ode gekommenen AhN
maud ArEer» und 9reonna «a»lor C lDsten landesweit yroteste gegen –asN
sismus und yoli.eigewalt ausÜ Anders als Eei ör-heren Holitischen 9eweN
gungen Eeteiligen sich an 9lack Liües Matter nun auch weisse 9-rger, 
ihre KomHli.enscha; in einem durch –assismus geHrZgten f»stem konnte 
kaum :emand mehr ignorierenÜ Auch die Idee der black excellence wurde .ur 
Kritik am ftatus Ouo, weil sie imHli.iert, dass fchwar.e immer eR.ellenter 
sein, hZrter arEeiten und mehr Leistung Eringen m-ssen als Jeisse, um 
dieselEen ÄrtrZge .u er.ielenÜ

Ras Underground Museum war wie alle anderen Institutionen in den TereiN
nigten ftaaten wZhrend der yandemie geschlossenÜ «rot.dem konnte man 
erahnen, dass die gesellscha;sHolitischen UmEr-che auch dieses Saus 
üerZndertenÜ

KunstHreise, ftiHendien und nat-rlich Ausstellungs7Zchen sollten endlich 
an fchwar.e gehenÜ Riese Öorderung wurde nun nicht mehr nur üom UnN
derground Museum in die Jelt getragenÜ feit der JiedererD6nung der 
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Museen werden C :edenöalls gegenwZrtig in Los Angeles C so üiele Äin.elN 
und äruHHenausstellungen üon und mit schwar.en K-nstlerinnen ge.eigt 
wie nie .uüorÜ Auch kommer.ielle äalerien erkannten ihr eklatantes RezN
.it und üersuchen eiligst, diese L-cken .u schliessenÜ Tor allem zguratiüe 
Malerei eröZhrt auö dem Kunstmarkt enorme JertsteigerungenÜ

Riese Äntwicklung erreichte auch Raüis? ÄrEeÜ Rie erste Rirektorin, die in 
enger AEstimmung mit der Öamilie nach seinem «od das yrogramm mitN
auögeEaut hatte, Meghan fteinman C eine Jeisse C, .og sich .ur-ckÜ InN
.wischen wird Raüis üon einer grossen Few qorker äalerie üertretenÜ ÄiN
nes seiner 9ilder wurde im üergangenen Re.emEer auö der Art 9asel MiaN
mi 9each ö-r rund V,3 Millionen Rollar üerkau;Ü 9ei einem äesamtwerk 
üon insgesamt rund 311 ArEeiten, üon denen üiele noch .um Fachlass in 
Öamilienhand gehDren, kann man die znan.ielle Jucht seines TermZchtN
nisses ausrechnenÜ

Ärst im Re.emEer üergangenen 2ahres waren .wei neue Rirektorinnen EeN
ruöen worden, alles sah also so aus, als w-rde das Underground Museum 
sich nun aus der öamiliZren ’Ehut lDsen und mit einer Sommage an seinen 
är-nder ein neues KaHitel in der Kunstgeschichte auöschlagenÜ ftattdessen 
trauert Los Angeles um Foah Raüis C und um sein MuseumÜ

Zur Autorin

Nana Bahlmann ist freischaffende Kuratorin und Autorin. Von 2010 bis 2016 
hat sie am Los Angeles County Museum of Art (LACMA) gearbeitet. Zuletzt 
war ihre Ausstellung «all the lonely people» im silent green Kulturquartier 
in Berlin und bei LAXART in Los Angeles zu sehen.
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